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ten M. aus den Arbeitern heraus, 
daß sie durch Staatsgesetze und 
durch Ausnutzung der Unorga- 
nisiertheit der Arbeiter den Ar
beitstag unbegrenzt verlänger
ten und die Frauen und Kinder 
der Arbeiter dem Ausbeutungs
prozeß unterwarfen. Der über ein 
Jahrhundert von der organisier
ten Arbeiterklasse geführte 
Kampf um die Verkürzung der 
Arbeitszeit zwang die Kapitali
sten, verstärkt solche Methoden 
anzuwenden, die den relativen
M. schaffen. Aber auch die Me
thode der Gewinnung von abso
lutem M. wurde weiter prakti
ziert, indem die Unternehmer 
die Arbeiter durch niedrige 
Löhne und geringfügige Zuschlä
ge zu Überstunden veranlagten 
und vor allem die Intensität der 
Arbeit erhöhten. Auch heute, un
ter den Bedingungen des staats
monopolistischen Kapitalismus 
und der wissenschaftlich-techni
schen Revolution, werden beide 
Methoden der M.Produktion zu
gleich angewandt. Die Produk
tion und Aneignung von M. ist 
die entscheidende materielle 
Grundlage des antagonistischen 
Klassengegensatzes von Arbeiter
klasse und Kapitalistenklasse, wo
bei beide Formen des M. Anlaß 
zu ständigen Klassenauseinander
setzungen zwischen Arbeitern 
und Kapitalisten sind (—<■ Klas
senkampf). Eine spezielle Art des 
M. ist der Extra-M. Er wird da
durch erzielt, daß einige Unter
nehmen eines Produktionszwei
ges durch Verbesserung der Pro
duktion eine höhere Arbeitspro
duktivität als andere erreichen. 
Dadurch ist der individuelle Wert 
der Waren dieser Unternehmen 
niedriger als der gesellschaftliche 
Wert oder Marktwert. Sie ge
winnen auf diese Weise einen 
größeren relativen M. Durch den 
Konkurrenzkampf um den Ab
satz und die Modernisierung der

Produktion der anderen Betriebe 
existiert der Extra-M. nur zeit
weilig. Mit dem Aufkommen der 
Monopole verwandelt sich der 
Extra-M. in den Monopolprofit. 
Der gesamte Mechanismus der 
Produktion von M. und die sich 
hinter dem Kauf der Arbeits
kraft verbergende Ausbeutung 
der Arbeiter durch die Kapita
listen wurde von K. Marx in 
seiner M.theorie aufgedeckt. 
W. I. Lenin bezeichnete die M.
theorie als den Grundpfeiler der 
ökonomischen Theorie von Marx. 
Mit ihr wird die Unhaltbarkeit 
der Thesen der bürgerlichen 
Ökonomie über die Harmonie 
der Klasseninteressen von Arbei
terklasse und Bourgeoisie nach
gewiesen und der Arbeiter
klasse die geistige Waffe für 
ihren Kampf zum Sturz der ka
pitalistischen Ausbeuterordnung 
und um den Sozialismus gege
ben.

Meinungsforschung: wissenschaft
liche Untersuchung der Meinun
gen der Bevölkerung oder von 
Teilen der Bevölkerung zu poli
tischen, ökonomischen, kulturel
len u. a. Tatsachen. Die Ergeb
nisse werden durch mündliches 
oder schriftliches Befragen eines 
ausgewählten Personenkreises 
ermittelt. Es genügt im allge
meinen, eine ausgewählte Gruppe 
zu befragen, wenn diese in ihrer 
Struktur die Gesamtheit reprä
sentiert. Solche Befragungen kön
nen im Vergleich zu Gesamt
erhebungen verhältnismäßig 
kurzfristig durchgeführt werden. 
Den Befragten werden die glei
chen Fragen gestellt; meistens 
sind den Fragen auch die glei
chen Antwortvorgaben beigefügt. 
Auf diese Weise werden die Be
fragungsergebnisse quantifizier
bar. Sie zeigen den Umfang vor
handener Meinungen in der Be
völkerung zu den gestellten Fra-


